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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die Mitteilung, dass

unser Ehrenmitglied

Herr

Hermann Haefeli
Besitzer des Hotel Schwanen & Rigi

Luzern

früherer Zentralpräsident des
Schweizer Hotelier-Vereins und seit

Jahren Präsident des Verkehrs¬
vereins Zentralschweiz

am 8. November nach längerem Leiden

im Alter von 69 Jahren gestorben

ist.
Wir sprechen der Trauerfamilie, wie

dies bereits telegraphisch und schriftlich

geschehen ist, auch an dieser
Stelle unser herzlichstes Beileid aus.
Der S. H. V. hat sich an den
Bestattungsfeierlichkeiten durch eine
Delegation des Zentralvorstandes
vertreten und an der Bahre einen Kranz
niederlegen lassen. Ueber den Lebensgang

des Verstorbenen und seine
Tätigkeit im Dienste der Hotellerie und
des Fremdenverkehrs sei auf den Nachruf

in der vorliegenden Nummer
verwiesen.

An dieser Stelle bitten wir, dem

verstorbenen Ehrenmitglied ein dankbares

Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes

Der Zentralpräsident:
Dr. H. Seiler.

Hermann Haefeli f
Der Schweizer Hotelier-Verein trauert

heute um einen seiner frühern
Zentralpräsidenten, die Hotellerie um einen ihrer
einstigen Führer und treuen, anhänglichen
Freund. Die Trauerkunde vom letzten Montag,

den 9. November, aus Luzern, Hermann
Haefeli, der Besitzer des Hotels Schwanen &
ftigi, sei aus dieser Welt abberufen worden,
kam für seine Freunde und nähern
Bekannten nicht unerwartet, wussten sie doch,
^ass er seit längerer Zeit mit einem
hartnäckigen Leiden zu kämpfen hatte, nachdem

er während vielen Jahren dem
Reiseverkehr und der Hotellerie der engern und
^eitern Heimat seine ganze Arbeitskraft zur
Verfügung gestellt.

Hermann Haefeli entstammte einer der
^testen und angesehensten Hotelierfamilien
von Luzern, wo er am Ii. August 1867 als
Sohn des Besitzers des Hotel Schwanen das
Licht der Welt erblickte. Er besuchte die
Stadtschulen von Luzern und kam in der
Folge zur weitern Ausbildung in das Institut
Grebenstein in Grenchen, wo er sich als
zukünftiger Hotelier eine vorzügliche All-
Semeinbildung erwarb. Nachher absolvierte
er in Zürich seine Berufslehre als Koch, um
sich anschliessend in Heidelberg im Saal-
service und Bureaudienst auszubilden, worauf
er in bemerkenswerter Berufskarriere eine
Sanze Reihe von Stellungen in der
ausländischen Hotellerie bekleidete, so in Paris,
Berlin, Rom, Nizza und in Schottland. In
jjen neunziger Jahren des letzten
Jahrhunderts übernahm er mit seinem Bruder
Robert die Leitung des väterlichen Hauses,
?as im Jahre 1913 nach dem Tode des

ruders in seinen Alleinbesitz überging.

Vor jetzt ungefähr 30 Jahren erwarb die
Familie Haefeli zum Schwanen noch das
angrenzende Hotel Rigi, richtete es nach
entsprechendem Umbau vollständig neu ein
und führte das Gesamtgeschäft unter der
Firma Hotel Schwanen & Rigi weiter. In
Fräulein Helene Wegenstein, der Tochter
des Herrn Wegenstein vom Hotel Schweizerhof

in Neuhausen, fand Hermann Haefeli
eine treubesorgte Lebensgefährtin und
wackere Mitarbeiterin. Der Ehe entsprossen
eine Tochter und zwei Söhne, von denen der

eine, Herr Dr. Haefeli, heute als Redaktor

am Luzerner Tagblatt" tätig ist. Als
Hotelier der guten alten Schweizer Tradition,
als sehr konzilianter und liebenswürdiger
Geschäftsmann wusste Herr Haefeli seinem
Hoielunternehmen in vorbildlicher Arbeit
einen guten Ruf mit internationalem
Ansehen zu erwerben. Auch war er seinen

Angestellten, von denen heute mehrere auf

40 jährige Dienste im Schwanen
zurückblicken, allzeit ein gütiger Arbeitgeber und
liebevoller Berater, zugleich aber auch ein
treuer Helfer und Förderer des
Berufsnachwuchses.

Hermann Haefeli hat schon frühzeitig
seinen Blick über den engern Wirkungskreis
seines eigenen Geschäftsunternehmens
hinausgelenkt. Als Offizier der schweizerischen

Armee er bekleidete den Rang eines

Majors stellte er sich auch seinem Vaterlande

zur Verfügung und leistete darüber
hinaus auch sonst der Öffentlichkeit und
speziell dem Fremdenverkehr seiner engern
Heimat sehr wertvolle Dienste. Als
Vorstandsmitglied des Verkehrsverein
Zentralschweiz, seit 1919 bis zu seinem Tode als
dessen Präsident, hat er jahrzehntelang
bestimmenden Einfluss auf die Tätigkeit und
die Geschichte dieser bedeutenden Organisation

ausgeübt und ist für seine
mustergültigen und pflichtbewussten Leistungen
anlässlich der 50-Jahrfeier des Verbandes
mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet
worden. Es gab in den letzten 30 Jahren
kaum ein Geschäft oder eine Frage des

innerschweizerischen Reiseverkehrs, bei deren
Lösung Hermann Haefeli nicht werktätigen
Anteil genommen. So war er Gründermitglied

der Gotthard-Vereinigung und Mitglied
der Propagandakommission, aus welcher

vor einigen Jahren der nunmehrige Ver-
kehrswerbedienst Zentralschweiz hervorging ; |

ferner eifriger Förderer der Luzerner
Pferderennen, des Luzerner Fremdenblattes,
Verwaltungsrat der Pilatusbahn u. des Strandbad
Lido sowie Vorstandsmitglied der Kursaal-Gesellschaft,

welche Organisationen und Institutionen

seiner Initiative, seinen Anregungen
und seinem bewährten Rat manch wertvolle
Errungenschaft zu danken haben.

Auch im gesain tschweizerischen Fremdenverkehr

und im nationalen Gastgewerbe
spielte Hermann Haefeli jahrzehntelang eine
beachtenswerte Rolle. Nachdem er dem
Vorstand S.H.V. schon in den Jahren 1913/15
angehörte, wurde er 1919 nach dem Übergang

des Vereins zum Sektionssystem wiederum

in den Zentralvorstand gewählt; er war
einige Jahre dessen Vizepräsident und von
1924 bis 1928 Zentralpräsident, um nach
seiner Amtsniederlegung zum Ehrenmitglied
ernannt zu werden. Bei all seinen Arbeiten
für den Zentralverein hat er sich je und je
vom Grundsatze musterhaften Fleisses und
Eifers leiten lassen und war in seiner
Geschäftsführung geradezu das Vorbild ernster
Sachlichkeit sowie lauterster Korrektheit und

INHALTSVERZEICHNIS :
Nachruf Hermann Haefeli Förderung

des Fremdenverkehrs (Abwehr des
Reisedumping) PAHO, Einladung zur
Delegiertenversammlung und Bericht über die
letzte Vorstandssitzung (S. 2)
Frankenabwertung und Preisgestaltung Reorganisation

der Bundesbahnen Frage und
Antwort (S. 3) Marktmeldungen Die
Schweiz und der deutsche Bodenseeverkehr
Diskussion um die Benzinmarktordnung
Aus den Sektionen SHV. Zur Kritik
an der eidgen. Post- und Telephonverwaltung
Auskunftsdienst über Reisebureaux und Inse-
ratenacquisition (S. 4) Währungspolitik der
Schweiz Kurzmeldungen.

Verdienstmedaillen an Hotel¬
angestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Jahresende oder Weihnachten
gewünscht wird, bis 10. Dezember
aufzugeben. Zentralbureau S.H.V.

Loyalität in allen seinen Handlungen, mit
einem Wort: ein typisches Vorbild treuer
Pflichterfüllung und ein echter Repräsentant
der alten, ehrlichen und bodenständigen
Schweizer Hotellerie vornehmster Gesinnung.

Diesen edlen Charakterzug hat er
auch als Freund und Kollege jederzeit
bewiesen und erfreute sich denn auch dank
seiner angeborenen Liebenswürdigkeit in
Berufskreisen allseitiger Verehrung und warmer

Zuneigung.
Und nun hat Hermann Haefeli seine

gütigen Augen für immer geschlossen. Seine
Familie verliert in ihm einen musterhaften
Gatten und treubesorgten Vater, die
schweizerische Hotellerie aber einen Mann, der sich
im Laufe langer Jahre mit Sachkenntnis,
grossem Eifer und steter Arbeitsfreude für
ihre Interessen und ihr Wohl eingesetzt hat
wie wenig andere. Wir alle, welche Gelegenheit

hatten, ihn an der Arbeit zu sehen,
werden das Andenken dieses warmherzigen^
edlen Mannes und wackeren Streiters für
die Sache der gesamten Hotellerie
zeitlebens in hohen Ehren halten. ti.

Förderung des Fremdenverkehrs
Abwehr des Reisedumping

Nachdem durch die Abwertung und die

Angleichung des Schweizer Frankens an die

Weltwährungen der erste grosse Schritt zur
Gesundung unserer Wirtschaft getan worden
ist, ergibt sich für unser Land und die
beteiligten Interessenkreise die Notwendigkeit,
all ihre Anstrengungen auf die Hebung und
Förderung des Reiseverkehrs einzustellen.
Diese Forderung ist heute noch ebenso
aktuell, wenn nicht sogar dringender als in
den letzten Jahren wirtschaftlicher
Stagnation ; gilt es doch, das stimulierende
Moment der Frankenabwertung nach allen
Richtungen hin auszuwerten. Dies umsomehr,

als das schweizerische Gastgewerbe
Preisstabilität auf dem Warenmarkt
vorausgesetzt heute in der Lage ist, den
Wettbewerb mit der Auslands-Konkurrenz
teilweise wieder auf gleicher Basis und zu
Bedingungen aufzunehmen und zu führen,
wie sie bis zum Ausbruch der grossen
Weltwirtschaftskrise herrschten. Ernste Pflicht
aller Beteiligten ist es daher, aus der durch
die Abwertung geschaffenen günstigeren
Situation die gebotenen Konsequenzen zu

ziehen, namentlich durch den Ausbau
unserer Verkehrswerbung eine Steigerung des
Fremdenverkehrs in die Wege zu leiten,
sowie alle vorhandenen Mittel und Kräfte
in den Dienst dieser Bestrebung, d. h.
der Auslandsreklame, zu stellen. Die
Zusammenfassung aller Interessen, Kräfte
und Mittel im Rahmen einer Einheitsorganisation

für die schweizerische Verkehrswerbung
ist in vollem Gange; die massgebenden
Behördestellen bringen, wie unsern

Lesern bekannt, diesen Bestrebungen und
Projekten reges Interesse entgegen und sind
auch bereit, durch Bereitstellung entsprechender

Kredite an der Lösung in
weitgehendem Masse mitzuwirken, nachdem sie
erkannt haben, dass zur Wiederaufrichtung
des Fremdenverkehrs ausserordentliche
Kraftanstrengungen unter Mitarbeit des
Staates geboten sind. Übrigens auch aus
der Einsicht heraus, dass es sich dabei nicht
lediglich um Sonderinteressen der Hotellerie,
sondern geradezu um Landesinteressen
handelt, deren Wahrung schon aus dem
Grunde keine Vernachlässigung duldet, weil


